ETO und ANNANN $ 
prakan, Dunajewskigasse Nr. 5 


gpi: Tag 2314, Nacht. 8549 


PRAKAUER 'ZEITUNGE 


II. Jahrgang. 


EW 


Samstag, den 1. September 1917, | 


Berugsprei 
Finzenummer . . ss WB 
Monatssbonnement för Krakau 
mit Zustellung ins Haus K 240; 
Postversand nach auswärtsK g 
Atainige Inserstenannahme für 
Pesterreich-Ungarn (mit Aus 
nahme von Galizien und den 
ıkkupierten Provinzen)-und das 
> Ausland bei... 
IL Dukes Nacht. A-G. Wien È 


Nr. 243. 


fin neuer erfolgreicher Tag am Isonzo. 


Das neue Kabinett Seidler. 


Die Rekonstrúktion des Kabinetts Seidler 
it durchgeführt. Die heutige „Wiener Zei- 
tung“ enthält ein Allerhöchstes Handschrel- 
ben, das im wesentlichen folgenden Inhalt 
hat: Die Leiter des Ministeriums für Kultus 
md Unterricht Geheimer Rat Dr. Ludwig 
(wiklinski, des Eisenbahnministeriums 
Sektionschef Geheimer Rat Dr. Karl Frei- 
herr v. Banhans, des Justizministeriums 
Sektionschef Geheimer Rat Dr. Hugo Ritter 
„Schauer, des Ministeriums für öffent- 
yao Arbeiten Sektionschef Geheimer Rat 
mi Ritter Homann v. Herimberg, des 
Finanzministeriums Sektionschef Dr. Fer- 
dinand Freiherr v. W i m m er und des Mini- 

teriums für Landesverteidigung Sektions- 
chet FML. Karl Czapp v. Birkenstetten 
werden bei Belassung in: ihrer bisherigen 
Verwendung zu Ministern ernannt. Sek- 
tonschef Moritz Ritter v. Ertl, der bisheri- 
ge Leiter des Ackerbauministeriums, wurde 
inter Verleihung derWürde eines Geheimen 
Rates in Gnaden von: seiner Stellung ent- 
hoben und sein Portefeuille dem Geheimen 
Rat Ernst Grafen Silva-Tarouca über- 
tagen, Der bisherige Leiter des Handels- 
Ministeriums Geheimer Rat Dr. Viktor M a- 
taja wurde seines Amtes in Gnaden ent- 
hoben, an seine Stelle tritt Universitäts- 
Professor Hofrat Dr. Friedrich Freiherr v. 
Wiesner als Handelsminister. Die Sek- 
tionschefs Dr. Iwan. Ritter v. Zolger, Dr. 
Julius v. Twardowski-Skrzypna, 
der Universitätsprofessor Hofrat Dr. Johann 
Horbaczewski und Geheimer Rat Dr. 
Viktor Mataja wurden zu Ministern er- 
nannt, wobei Dr. v. Twardowski mit den von 
Im bisher versehenen Agenden betraut 
eibt. Dr. Mataja und Dr. Horbaczewski ha- 
ben die Vorarbeiten für die Schaffung eines 
Ministeriums für soziale Fürsorge und für 
Volksgesundheit zu leiten. Dr. Ritter v. Zol- 
gT hat einen ganz neuen, in der Regierung 
her nicht vorgesehenen Wirkungskreis er- 
en, den man als den eines beratenden 
“Misters bezeichnen kann. Seine Aufgabe 
W d es nämlich sein, „sich fallweise über 
wunsch des Ministerrates und unbeschadet 
šti verschiedenen Zentralstellen und son- 
„sen Verwaltungsinstanzen mit der ein- 
lichen Vorbereitung solcher mit dem 
an, ge Zusammenhängenden Verwaltungs- 

Selegenheiten der österreichischen Regie- 
nist ‚ die den Wirkungskreis mehrerer Mi- 
den berühren, zu befassen, um deren 
sten, ehmliche Austragung oder Bereit- 
stee für die Beschlussfassung im Mini- 

ate zu erleichtern“, 

tatis neue Ministerium bildet somit. ein 

eta les Koalitionsministerium in vollen- 

nu Gestalt, indem jede Nation in der 
Regierung vertreten ist. Von den vier 


'Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 31. August 1917, Wien. 31. August 1917. 


Oestlicher Krlegsscehauplatz: 


Bei Skala in Ostgalizien stiessen unsere Sturmtrupps mit Erfolg in die feindli- 


itallenischer Kriegsschauplatz: 


chen Gräben vor. 

| Triest wurde gestern mittags zum vierten Male von feindlichen Fliegern an- 
gegriffen, ohne dass nennenswerter Schaden entstanden wäre. Auf der Karsthoch- 
fläche war es verhältnismässig ruhig. 

Im Raume von Görz zwang den Italienern der opferreiche Niederbruch ihrer 
letzten Angriffe eine Kampfpause auf, die von uns dazu benützt wurde, einige 
noch verbliebene Feindnester auszuheben, 

Ebenso kam es nördlich von Kal, nachdem am Morgen noch einige Einzel- 
stösse des Feindes gescheitert waren, tagsüber zu keiner grösseren Kampi- 
handlung mehr. 

Umso ungestümer warfen sich die italienischen Divisionen neuerlich auf die 
zwischen den eben genannten Abschnitten sich ausdehnende Front, auf unsere 
Stellungen bei Podlesce, Madoni, Britof und auf den seit sieben Tagen im Mittel- 
punkt des Isonzoringens stehenden Monte San Gabriele. Mit ausserordentlicher 
Zähigkeit liess der Feind Angriff auf Angriff folgen. Wieder war es der Tapferkeit 
und Ausdauer von Truppenverbänden aus allen Teilen Oesterreichs und Ungarns 
zu danken, dass in hin- und herwogender Schlacht sämtliche Stellungen siegreich 
behauptet wurden. 

In stundenlang währenden Nahkämpfen fanden Manneszucht, Gefechtsmoral 
und auf gründlicher Ausbildung fussende Kampftüchtigkeit wieder einen untrügli- 
chen Wertmesser. Voll frisch iortiebenden Angrifisgeistes holten abends bei Britof, 
als der Italiener von seinen Anstürmem etwas abliess, unsere Abteilungen 3 ita- 
lienische Offiziere, 110 Mann und Maschinengewehre aus den feindlichen Gräben. 
So war auch der 14. Schlachttag für unsere Truppen ein Tag des Erfolges. 

In Kärnten keine besonderen Ereignisse, 

An der Südtiroler Grenze, nordwestlich von Bezzecca, entrissen wir dem Feind 
einen Stützpunkt. Was von den Italienern nicht im Kampfe umkam, wurde gefan- 
gen abgeführt. . 

Der Chef des Generalstabes, 


| 
neuen Ministern geniessen drei den besten dass hochverdiente Beamte und hervorra- 
Ruf als hervorragende Gelehrte, der vierte 
hat als Vertreter des böhmischen -Gross- | 
grundbesitzes seit Beginn dieses Jahrhun- | der ungemein vielfältigen und schwierigen 
derts wiederholt die Initiative in wichtigen | Fragen durchführen sollen, die der Welt- 
Fragen ergriffen. Die Grundtendenz des j kries unserer Monarchie gestellt hat. 
neuen Ministeriums ist darin zu erblicken, ERT 


gende Gelehrte, die allen Volksstämmen un- 
seres Vaterlandes angehören, die Lösung 
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TELEGRAMME. 


Nie Schlacht am Isonzo. 
‘Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung^.) 
Wien, 31. August. 

Der Kriegskerichterstatter des „Fremden- 
Blatt“, Siegfried Geyer, meldet seinem 
Bratte: 

Oknleich die Italiener ihre Massenangrifie 
gegen das Plateau von Bainsizza auch 
gestern mit allen Mitteln fortgesetzt haben, 
scheinen die Kämpfe nördlich von Pod- 
Lesce doch allmählich in den Stellungs- 
krieg überzugehen, DieHaupitanstren- 
gungen des Feindes sind wohl zu Ende 
und dseine Aktionen haben nur mehr den 
Zweck sich einen für den Siellungskrieg 
günstigen Frontiverliauf zu sichern. 


Krakau, Samstag 


Dagegen bemüht- er sich im Süden weiter, | 


um Görz Raum und Bewegungsfreiheit zu 
gewinnen. Das Zerirum der Kämpfe bildet 
bier das Hügelgelände von San Marco, 
das mit Nahkampfmitteln verteidigt wird, 
. da immer neue Bataillone Sturm laufen, Seit 
der Räumung von Görz,;woitalienische 
Kavallerie in Aktion trat und: völlig 
versagte, hat man Kavallerie nicht mehr 
vorne gesehen, Gestern versuchte dis italie- 
nische Führung, sie gegen unsere Stellungen 
nördlich des Monte San Gabriele in das 
Gefecht eingreifen zu lassen, wohl um einen 
Ueberraschungserfolg zu erzielen, Das Ma- 
növer schlug fehl. Unsere Maschinenge- 
wehre richteten in den Kavalleriemassen 
f{urchibare Verheerungen an. Was 
am Leben blieb, flüchtete eilig nach rück- 
wärts, 

Der Monte San Gabriele war auch gestern 
heisser Kampfboden. Im Halbkreis rennen 
die Italiener den Berg an und halten unsere 
Nachschubstrassen unter vehementem 
Feuer, um unseren Verieidigern den Muni- 
tionsnachschubk und die Verpflegung mög- 
Hichst zu erschweren, Nachdem feindliche 
Abteilungen vorgestern am Nordbug gewor- 
fen worden waren, griffen sie gestern mit 
Verstärkungen an der gleichen Stelle wie- 
der an und kamen auch in die erste Linie, 
Erst in vorgeschrittenen Abendstunden be- 
gann kei strömenden Regen unser Gegenan- 
griff, der den Gegner nack heftigem Kampie 
wieder zurücktriek, 

Gestern früh erschienen wieder italie- 
nische Flieger über Triest und war- 
fen ohne Einhaltung bestimmter Ziele Bom- 
ben auf die Stadt, Abermals wurden Bin- 
wehner getötet und Privatgebäude beschä- 
ligt. Es scheint sich um ein systemati- 
sches Bombardement der oifenen 
Stadt zu handeln und man darf neugierig 
sein, wie die italienischen Heereskerichte 
dieses völkerrechtswidrige Vorgehen zu 
rechtfertigen versuchen werden, 


Die Abgrenzung, des nördlichen 
Kriegsgebietes. 
Wien, 31. August. (KB.) 

Die „Wiener Zeitung‘ veröffentlicht eine 
Kundmachung des Ministeriums des Innern 
über die Abänderung der Grenzen des 
nördlichen Kriegsgebietes in Oe- 
sterreich.. 

Darnach hat das Armeeoberkommando 
die Grenzen der nördlichen Kriegsgebiete in 
Abänderung der bisherigen Abgrenzung in 
der Weise bestimmt, dass die politischen 
Bezirke Przemyslany, Bobrka, Zy- 
daczow, Rohatyn, Stryj, Skole, Do- 
lina, Kalusz, Stanislau, Bohorod- 
czany und Nadworna mit Wirksam- 
keit vom 1. September 1917 aus dem engeren 
nördlichen Kriegsgebiete ausgeschie- 
den und in das weitere nördliche 
Kriegsgebiet einbezogen werden. 


KRARAUER ZEITUNG 


Die Vorgänge in Russland. 


Die Auflehnung des finnischen 
Landtages gegen die Regierung. 


Helsingfors, 31. August. (KB.) 

Wie Reuter meldet, hirderten die russi- 
schen Truppen, die das Landtagsge- 
bäugde hesetizi hatten, die Abgeordneten 
am Betreten des Gebäudes. 

Neunundsiebzig sozialistische Abgeordne- 
te kegaben sich in das Gebäude des alten 
Landtages und nahmen mit 42 gegen 35 
Stimmen eine Resolution an, die anerkenit, 
dass die Sitzung in gesetzmässiger 
Weise abgehalten wurde, 


Mangel an Lebensmitteln für die 
Armee. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Stockholm, 31. August. 

Dem „Russkoje Slowo“ zufolge ist die Zu- 
fuhr von Verpflegung an die russi- 
scheFroniins Siockengeraien. 

Der Ernährungsminister kat an alle Er- 
nährungskomitees die dringende Aufforde- 
rung gerichtet. unverzüglich Abhilfe zu 
schaffen, 


Wiedereinführung der Prügels:rafe. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung*.) 


. Budapest, 31. August. 
Der „Pester Lloyd“ bringt über Stock- 
holm den Brief eines russischen Soldaten, der 
schreibt, dass die körperliche Züchti- 
gung in der russischen Armee wiederein- 
geführt worden sei. 


Ernennung einer Staatssekretätın. 


Peterskurg, 31. August. (KB.) 
(Reutermeldung.) Kerenski ist hieher 
zurückgekehrt. 
Gräfin Panine wurde zur 
sekretärin ernannt. 


Staats- 


Herabsetzung der Brotrationen 
in Petersburg. 
Stockholm, 31. August. (KB.) 

„Aftonblad* meldet aus Haparanda, dass die 
Brotrationen in Petersburg herabgesetzt 
wurden. 

Man rechnet wegen der Hungersnot im Wolga- 
gebiete mit einer weiteren Verringerung. 


Die Friedensfrage. 


Wilsons Antwort eine strikte 
Ablehnung. 
@rivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“, 
Haag, 31. August. 

Ans New-York wird gemeldet: 

Wilsons Antwort, die Verhandlun- 
gen mit der deutschen Regierung ablehnt, 
solange diese nicht den Willen des deut- 
schen Volkes repräsentiert, vernichtet alle 
Aussichten auf einen baldigen Frieden. 

Denn obwohl die Antwort Amerikas 
selbständig gegeken wurde, stellt sie 
doch das Ergebnis der Besprechungen Ame- 
rikas mit den übrigen Ententestaa- 
ten dar, so dass die amerikanische Ant- 
wort als Vorläufer der Antwort der übrigen 
Alliierten gelten wird, 

(Es ist zu bemerken, dass der offizielle Wort- 
laut der Antwort Wilsons noch nicht vor- 
liegt, daher gegenüber den Kombinationen der 


Ententepresse Vorsicht am Platze ist. Anm. d. 
Red.) 


Freude in England. 


(Peival-Teiegramm der ‚Krakauer Zeitung“) 
Haag, 31. August, 
Die Londoner Presse irent sich über die 


l Niederlage des Papstes und über 


Wilsons Stellungnahme, 

Nur „Daily Ckronicle" zitiert einen Ab- 
schnitt aus dem nsch unbekannten 
Text der Note Wälsens, wonash dieser ar 


1. September 1917 


klärt, keinen wirtschaftlichen Krieg nag 
dem Frieden zu führen, l 


Eine Friedenskonferenz unter Vors, 
des Papstes ? 


(Privat -Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Retierdam, 31. August, 
„uächange Teiegraph“ meldet, dass auf 

englische Anregung hin eine interna tie 
nale Konierenz von Veriretern aller 
christlichen Konfessionen Unter 
dem Vorsitze des Papstes stattfinden we, 
de, um die Grundlagen eines dauerhafte, 
und gerschten Friedens zu erörtern, 


Eine neue Kriegspartei in Englanı 
London, 31. August. (KB) 

Reuter meldet, dass eine neue Natio. 
nalpartei gegründet wurde, der eine E 
zahl Unionisten angehören. 

Ihr Ziel ist, den allgemeinen Wunsch nach 
einer aufbauenden Politik auf demokrati 
scher Grundlage zu verwirklichen. Die neue 
Partei ist für eine energische Fort, 
setzung des Krieges bis zum völligen 
Siege. y 


$ 


y 


Die Verluste der englischen | 
Handelsilotte. i 


Amsterdam, 31. August. (KB) 
„Allgemeen Handelsblad“ berichtet aus Lon. 
don, dass seit dem 17. Februar durch U - B ja 
insgesamt 695 britische Schiffe versenkt 
wurden, davon 525 mit über 1600 Tonnen, K 


Neue U-Booterfolge 
Berlin, 31. August. (KB) 
(Amtlich) Im Sperrgebiet um England. 
wurden durch unsere U-Boote wieder 24000 
Bruitoregistertonnen vernichtet. 


Amerikanische Ge zen-U-Booih 


(Privat-Telegramm der SEENI Zeitung‘). 
Rotterdam, 31. August. ' 
„New-York Times“ meiden, dass drei der neuen 
amerikanischen Gegen-U-Boote vollende 
seien. 
Es seien dreihundert im Bau, die im 
Laufe des Monates November fertiggestll 
würden. ` 


Türkischer Generalstahsbericht, 


Konstantinopel, 30. August. (KB) 

Die Agence Milli meldet aus dem Haupt 
quartier: ra 

Am 30. ds. ziemlich lebhafte zogen 
Patrouiilentätigkeit. An der Kaukasusfrout 
wurde ein gegnerischer Versuch, mittels eines 
Torpedobootes Soldaten in Vona zu landen 
vereitelt. Vona wurde hierauf bombardieri, 
wobei das Krankenhaus und andere Gebäude | 
beschädigt wurden. 

An der Sinaifront gingen am 27. ds. zwei 
englische Kompagnien gegen unsere Stellungen 
östlich Gaza vor, wurden aber abgewi® 
sen und verfolgt. In der Nacht vom 2 
auf den 28. fand im Vorgelände ein Patrouillen- 
gefecht statt. Der Feind wurde zurückg® 
worfen. In der Nacht vom 28, auf den 9. | 
leichtes Gewehrfeuer. 

Unter dem Schutze eines französischen | 
Schiffes versuchten Banditen bei Tartusi 


landen, wurden aber daran verhindert. | 


Falsche Nachrichten vom Tode 
Lord Greys. Y 


Privat-Telegramm der ae Zeitung“, 


Wien, 31. Augusk, 
Der Bericht vom Tode Lord Greys bezieht 
sich nieht an den früheren Staatssekl® 
tär, sondern auf den Earl Robert Gro) 
der vom Jahre 1904 his zum Jabre 1911 Gene 
souverneur in Indien war. 
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Lebensmittelnot in Turin. 
(Privat-Teilegraum der „Krakauer Zeitung“. 
Lugano, 31. August. 

Die Lage in Turin ist auis neue äus- 
serst bedrohlich. Der Bürgermeister 

telegrapkierte gestern am den Ministerprä- 
Maen Boselli und an den Lebensmit- 
jelkommissär Canepa, dass Turin wieder 
ohne Mehl sei. Sofortige Massnahmen sel- 
en notwendig, um äusserst ernste Folgen zu 
yerbüten. Sollten seine Bitten kein Gehör 
finden, so könnte die Stadtverwaltung die 
unverschuldeteVerantwortung für das, 
was kommen werde, nicht überneh-. 
men. 

Das Lebensmittelkomitese von Turin tele- . 
graphierte an Canepa, dass der vom Kriegs- 
minister nach den letzten Unruhen in Turin 
angewiesene Weizen mit ungeheurerVerspä- 
tung der Eisenbahn eingetroffen sei. Die La- 
ge sel äussersternst, 


Die gestrigen Abendberichte. 
Wien, 30. August. (KB.) 

Aus dem Kriegspressequartier wird gemel- 
det: 30. August, abends: 

Nachmittag griff der Italiener wieder auf 
der Hochfläche von Bainsizza und San 
Gabriele vergeblich an. 

Berlin, 30. August. (KB.) 

Das Wolffische Bureau meldet: 30. August, 

abends: 

Keine besonderen reine 


Seit 5009 Jahren 
raucht die Sphinx nur 


SAMUM 


Zigarettenpapier. 
rarnana EEL Cn. uan EIRE ter 


Kleine Chenko o 


Das Abgeordnetenhaus soll, soll, wie Ministerpräsident 
Dr. v. Seidler einer Abordnung von Agrariern 
aller Parteien mitgeteilt hat, am 18. September 
l J. zusammentreten. 


Unterschleife In dar Verpflegsbranche. Vor dem 
Heeresdivisionsgericht spielt sich seit Montag 
ein Prozess gegen elf Personen, ausnahmslos 
Angehörige der Militärverpflegsbranche ab, die 
sich mannigfache Unterschleife in grossem Um- 
fang zuschulden kommen liessen und überdies 
unerlaubte Geschenke entgegennahmen. Ueber 

- den Inhalt der Anklageschrift und den weiteren 
der Verhandlung werden wir noch be- 
richten. 


Lokalnachrichten. 


Welzenmehl für Kranke. Das Stadtpräsidium 
erhielt von der k. k. Statthalterei 2720 Kilo 
Weizenfeinmehl für Kranke, die zu Hause die 
Kur durchmachen und Brot nicht geniessen 
können, Anweisungen zum Bezug dieses Mehles 
Sind, von Montag den 3. September . J. ange- 
fangen, beim städtischen Approvisionierungs- 
üreau in der Poselskagasse Nr. 12, Tür Nr. 9, 
vormittags von 9 bis 12 Uhr gegen Vorlage 

_ eines durch das städtische Gesundheitsamt be- 
af ärztlichen Zeugnisses erhältlich. Dieses 

hl wird in Mengen von 900 Gramm per Kopf 

ko r i4 Tage gegen 18 Abschnitte der Brot- 

Onlrolikarte ausgefolgt werden. 

1 agarische Früchte und Gemüse, Die Statt- 
terei teilt mit: Zur Vorbeugung von Miss- 
üchen beim Kleinverkauf von frischem 


I 


KRAKAUER ZEITUNG 


Gemüse und Früchten sind die Ki einverschleis- | 
ser, die Gemüse und Früchte ungarıscher 
Herkunft verkaufen, verpflichtet, sich mit einer 
vom zuständigen Marktamt auszustellenden Be- 
stätigung über die Herkunft der Ware aus Un- 
garn auszuweisen. Üeberdies sind die Händler 
verpflichtet, bei dem Verkaufsstandplatz neben 
den betreffenden Waren eine entsprechende 
Tafel mit der ausdrücklichen Aufschrift „un- 
gari 3 che Früchte“, bzw. „ungarisches Ge- 
müse“ auszuhängen. In Ergänzung dieser Ver- 
ordnung teilt der Krakauer Magistrat mit, dass 
die entsprechenden Bestätigungen über die 
Herkunft der Wäre aus Ungarn das Marktkom- 
missariat auf Grund vorgelegter Faldsıyen oder 
anderer Beweise ausstellen wird. 


Der Ausschuss der Bibliothek „Esra“, Kra- 
kowskagasse 45, gibt bekannt, dass die 
Wiedereröffnung der Bibliothek am 
28. August l. J. erfolgt. ist. Die Bücheraus- 
gabe findet vorläufig an jedem Samstag, 
Dienstag und Donnerstag zwischen 8 und 
110 Uhr abends statt. 

Eine Konsultierungsstelle für Lungenkranke des 
Galizischen Landesvereines vom Roten Kreuze 
wurde am 30. August l. J. in Przem y śl feier-: 
lich eröffnet und “eingeweiht. 


Wetterbericht vom 31. August 1917. 


Bewölkung Moders 


Millimeter) 


Mn 


Beobach- 
tungszeit 
Luftdruck 


heiter ° 
3/4 bewölkt 
1/3 heiter 


witjerung vom Nachmittag des 30, August bis Mittag des 
t. August: Meist heiter, ruhig, trocken, warm. 


Prognose für den Abend des 31. August bis Mittag des 
1. September: Wechseind bewölkt, mässige südliche 
Winde, Neigung zu leichten Niederschlägen. 


EINGESENDET. 


Ich suche für den Privatunterricht meines 
6jährigen Söhnchens in den Lehrgegenständen 
der I. Volksschulklasse in deutscher Sprache 
zwei bis drei gleichaltrige Kameraden. Dieser 
Unterricht würde in meiner Wohnung stattfinden. 
Eltern, welche geneigt sind, ihr Kind an diesem 
Unterricht teilnehmen zu lassen, werden gebeten, 
mir dies gütigst schriftlich bekannt zu geben. 


Oberst v. Grimm 
k. u. k. Festungskommando 


CELLO-LEHRER 
BOLESŁAW KOPYSTYNSKI 


erteilt Stunden. 


Anmeldungen zwischen 2-4 Uhr nacnm. 
Kremerowska 6, l. Stock. 


Militärisches. 


Die verwendung des polnischen Hilfskorps. 
Im Einvernehmen zwischen Oesterreich-Un- 
garn und Deutschland wird das gesamte unge- 
teilte polnische Hiliskorps an der Front 
verwendet werden, da die allseitige Offensive 
der Feinde die Zusammenfassung aller militäri- 
schen Kräfte erfordert. An der Front wird das 
polnische Hilfskorps 
schem Kommando stehen. Sobald die 
Kriegslage dies gestattet, wird das polnische 
Hilfskorps seinen eigentlichen Zweck, den K a- 
der für das polnische Heer zu bilden, wieder 
zurückgegeben werden. Inzwischen bleibt das 
notwendige Ausbildungs- und Werbepersonal, 
das teils aus Österreichischen, teils aus polni- 


unter österreichi- ' 


schen Staatsangehörigen besteht, im Königreich | 
Polen zurück. Die Verhandlungen der Okku- | 
pationsregierungen über die Einsetzung einer | 


polnischen Regierung stehen vor demAbschluss. 


i 


f 


Täglich von 3 bis 5 Uhr, Sonn- und PERR el 11 Bis Uhr. — Eintritt 30 Heller. 


e 
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Erledigte "ebensmittelnot in Turin. | emire in fructen and de xeirerätie| Erfedigte Militärstiftungen. 


Erzherzog Karl-Stiftung. Neun 
Plätze, je K 300 bis zur Vollendung des 20. Le- 
bensjahres- Anspruchsberechtigt im schulpflich“ 
tigen Alter stehende und bildungsfähige weib- 
liche Waisen von verdienten und bedürftigen 
Offizieren, die entweder vor dem Feinde gefal- 
len oder infolge Kriegsstrapazen gestorben sind, 
oder für Töchter von bedürftigen Offizieren, 
die sich vor dem Feinde ausgezeichnet haben. 
Beizuschliessen: Taufschein, letzte Schulnach- 
richt der Aspirantin; Vermögensausweis, Toten- 
schein des Vaters. Einzusenden bis 1. Novem- 
ber 1917 an die Evidenzbehörde (vorgesetztes 
Kommando) von dieser (diesem) unterAnschluss 
einer Stiftungsqualifikationseingabe in duplo an 
das Kriegsministerium bis 15, November 1917. 
Stempelirei. 


Sarajevo-Stiftungvomk. u. k., Ma- 
jor Franz Jaitner für Offizierswit- 
wen und -Waisen. Ein Platz u K 250.—, 
einmalige Beteilung. Anspruchsberechtigt in er- 
ster Linie: Hilisbedürftige Witwen und eltern- 
lose Waisen der mobilisiert gewesenen k. u, K, 
Reserveoffiiziere des Soldatenstandes, die 
im Jahre 1878 im Okkupationsgebiet gefallen 
oder an Verwundung oder Krankheit gestorben 
sind; in zweiter Linie: Hilfsbedürftige Witwen 
und elternlose Waisen der vor dem Feinde ge- 
fallenen Berufsoffiziere des Soldatenstandes, 
mit Bevorzugung jener, deren Gatten oder Va- 
ter während der Okkupation im Jahre 1878 ge- 
fallen sind. Beizuschliessen Mittellosigkeitszeug- 
nis, Totenschein des Gatten oder Vaters und der 
Mutter. Von Witwen auch der Trauschein. Ein- 
zusenden bis 15. Oktober 1917 am die Evidenz- 
behörde, von dieser unter Anschluss einer Stif- 
tungsqualifikationseingabe an das Kriegsmini- 
sterium bis 30. Oktober 1917. Stempelfrei. 


Theater, Literatur nid Kunst. 


Krakauer dramatische Schule. Die dramati- 
sche Schule K. Gabryelski beginnt den 
Unterricht am 4. September 1. J. Die Schüler 
dieser Anstalt werden für das Bühnenfach voll- 
kommen theoretisch und praktisch vorbereitet. 
Die praktischen Uebungen umfassen: Monolog, 
Dialog, Bühnenensemble mit Berücksichtigung 
diverser Stile sowohl der einheimischen wie der 
iremden Literatur und werden auf einer spe- 
ziell zu diesem Zwecke eingerichteten Bühne 
durchgeführt. Die Schule legt besonderen Wert 
darauf, die Schüler für jedes Bühnenensemble 
vollkommen vorbereitet zu haben. Der theore- 
tische Unterricht umfasst: 1. Vorträge über 
Technik und Aesthetik der Sprache, 2. allge- 
meine und polnische Literatur mit besonderer 
Berücksichtigung der Bühnenliteratur, 3. Ko- 
stümkunde, 4. Bühnenkunde, 5. Kunstgeschich- 
te, 6. Geschichte und Kritik des Theaters. Die 
Vorträge finden derart statt, dass durch Be- 
sprechungen der wichtigsten Fragen bei gleich- 
zeitigen Demonstrationen (Lichtbilder, Darstel- 
lungen, Vorträge, Musik) dem Schüler Gelegen- 
heit geboten wird, die betreffenden Kunstwerke 
eingehendst zu studieren und in diese einzu- 
dringen. Einschreibungen täglich von 
11 bis 1 und von 4 bis 6 Uhr in der Kanzlei (An- 
nagasse 2, II). 


—_ .— 


Konsumanstalt 


für Militärgagisten und verheiratete Beruts- 
‚unteroffiziere der Festung Krakau. 


Samstag, den 1. September 1917: 


„Fettlos“. 
Neu gelangen zum Verkauf: 


Rindfleisch, Kalbflelsch, Schöpsenfleisch, Schweinskotelette, 
Rindskrochen, Krakauer grob, Krakauer fein, Hauswurst, 
Debrecziner, Rum, Soda, Insektenpulver. 


Ausverkauft sind: 
Jarzebinka, Pflaumen gotr. 


Parteienverkehr:: 
an Fleischtagen von 7—11 Uhr vorm. u, von 2—5 Uhr nachm. 


„ Fleischlosentagen 8—11 „ u » » 
„ Sonn-w.Fsiertagen 8-10 „ p 


2—5 n” ” 


Seite 4, Krakau, Samstag 


Vor drei Jahren. 

Die einwöchige Schlacht zwischen Weichsel 
und Dnjestr brachte der Armee Auffenberg 
einen vollständigen Sieg. — Zwischen Reims 
und Verdun wurden die französischen Armeen 
zurückgeworfen und werden verfolgt. 


Vor zwei Jahren. 


Die Festung Luck ist seit gesiern in unserer | 
Hand. — Bei Bialykamien wurde die russische | 
Front durchbrochen. — Dadurch mussten auch | 

| 
| 


1. September. 
| 


die westlich des Styr und an der Strypa ste- 
henden Russen den Rückzug antreten. — Am 
südwestlichen Kriegsschauplatze blieb die Lage 
unverändert. — Auch im Westen keine grösse- į 
ren Ereignisse. 


Vor einem Jahre. 

Bei Orsova und Herkules Fürdö wurden ru- 
mänische Angriffe abgewiesen. — In der Buko- 
wina und in ÖOstgalizien griffen die Russen an 
einzelnen Frontteilen an, wurden aber überall 
zurückgewiesen. — Im Küstenlande lebhaftere 
Tätigkeit der feindlichen Artillerie. — Südlich 
Salcano und westlich Lokvica wurde italienische 
Infanterie durch Feuer vertrieben. — Nördlich 
der Somme beschränkte sich der Gegner auf 
starkes Geschützfeuer. — Südlich der Somme 
kam es zu starken französischen Angriffen, die 
in unserem Feuer scheiterten. — Im Maas- 
gebiet rege Feuer- und Patrouillentätigkeit. 


Die „Krakauor Zeitung“ ist in allen Zeitung 
verschieisstellen erhältlich |! 


" SPORT. 


„Donaustadt“ (Wien) gegen „Cracovia“, Sonn- ) 
tag, den 2. September trägt „Cracovia“ mit dem 
Wiener Sportklub „Donaustadt“ ein Fussball- 
wettspiel aus. Das „Fremden-Blatt“ vom 28. ds. 
bringt über das Wettspiel folgende Notiz: „Der 
Sportklub „Donaustadt, der Meister der II A- 
Klasse, welcher auch heuer seine gute Form be- | 
kundete, indem er gegen „Rapid“ 5:2, gegen ; 
" „Red Star“ 5:0 und „Slovan“ 2:1 spielte, ist 
Sonntag, den 2. September Gast des Sportklubs 
„Cracovia“ in Krakau. Sollte „Donaustadt“ sei- 


Seidenstoffe, Samt, Plüsch, Wolistoffe, Wassh- 
kleiderstoffe, Bänder, Aufputz, Stickereien, Spitzen. 
Korige Damenkleider, Blusan, Mäntel, Unterröcks, 
ke Decken jeder Art. FertigeWäsche, 
Handtücher, Wischtücher, Taschon- 
Socken, Handschuhe, Reisekoffer, 


dapa 


hor 
Reisekörbe, Lederwaren, 


A. HERZMANSKY, WIEN VII 


Marlafitilerstrasso 26 
EERTIRERR 1, 3, 5, 7 


a a 


FELDKINO| 


FUHRENPARK DES K, u. K, 
FST.-VERPFLEGSMAZINS 
EINGANG DURCH DIE BOSACKAGASSE 


| 


Beginn der Vorstellungen an Wochentagen : 
ab 5 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen: ah 3 Uhr, 
Ende der Vorstellungen: 10 Uhr 30 Minuten. 


Dreimal wöchentlich 
Programmwechsel. 


Kriegs- u. Naturaufnahmen, Dra- 
men, Lustspiel- u. Possenschlager 


Pre:se der Plätze: 20 Keller bis 1 Krone. 
BE Militärmusik. wg 


1 
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KRAKAUER ZEITUNG 


ne komplette Mannschaft nach Krakau bringen 
können, dann dürften wir den Wienern denSieg 
nicht absprechen. Jedenfalls wird es einen har- 
ten Kampf mit der tüchtigen Krakauer Mann- 
schaft geben, die ja die beste Klasse bei den poi- 
nischen Vereinen repräsentiert.‘ Nach den 
Nachrichten, die uns vom Oesterreichisehtn 
Fussballverband zugekommen sind, kommen 
die Wiener mit der kompletten Mannschaft. 


FINANZ und HANDEL. 


„Goti-heift“-Briefe. Im „Neuen Pester 
Journal“ lesen wir: In Kreisen, die dem kom- 
merziellen Leben ferne stehen, dürften die 
„Gott-helft-Briefe“ oder „Gott-helft-Bons“ ganz 
unbekannte Dinge sein, es erscheint somit 
nötig, den Leser mit.dieser Ari von Briefen 
vorerst bekannt zu machen. In kaufmännischen 
Kreisen, namentlich der Provinz, ist es seit 
langer Zeit üblich, Schulden, die nicht im 
Prozesswege, sondern freundsehaftlich, d. h. in 
privatem Ausgleichswege reguliert werden, nach 
Möglichkeit in Barem zu zahlen, für den Rest 
aber einen Schuldschein oder einen Bon .zu 
geben, der den Passus enthält: „Den restlichen 
Betrag von x-Kronen zahle ich Ihnen, sobald 
mir Gott hilft“ (im Jargon: helft), Diese 
Gott-helft-Briefe werden in gutem Glauben aus- 
gestellt und angenommen und konnten auch 
vor dem Börsenrate geltend gemacht werden, 
der sie als rechtskräftigen Schuldschein, be- 
trachtefe, wenn nachgewiesen werden konnte, 
dass Gott dem Schuldner tatsächlich geholfen 
hat. In der allerjüngsten Zeit nun, in der es 
zahlreiche kleine Kaufleute der Provinz, die 
vor einigen Jahren total zugrunde gegangen 
waren, zu recht ansehnlichen Vermögen brach- 
ten, beginnen die im Besitze solcher „Gott-helft- 
Briefe“ befindlichen Gläubiger ihre Forderungen 
in verstärktem Masse einzutreiben, und zwar 
nicht bloss im Wege des Börsenschiedsgerichtes, 
sondern bei den ordentlichen Gerichten. Speziell 
bei den Budapester Gerichten, welche diese 
Briefe bisher als nicht rechiskräftiges Papier 
betrachteten, macht sich gegenwärtig die Auf- 
fassung geltend, dass diese Briefe oder Bons 
rechtskräftige Dokumente sind, und es wurden, 
wie wir erfahren, in den letzten Wochen auf 
Grund der „Gott-helft-Briefe* den hiesigen Gläu- 
bigern bereits namhafte Beträge zugeurteilt. 


Kaufe und wakane 


| Herrenkleider, Pelze, Möbel, 
Teppiche. 874 


S. Katznar Bracka Nr. 5, 
VITIWITTTE 


Musterungseichigen 


Sehirme, Spielwaren. | 
und baurlaubten Soldaten er- 
möglichen wir in der kürze- 
sten Zeit die Erlangung des 
Privllegiums des Einjährig-Frei- 
willigen-Dienstes. Einige Pro- 
fessoren bereiten zu allen 
Aufnahme- und Maturitäts- 
prüfungen vor. Prospekte auf 
Verlangen. Nähere Informa- 
tionen mündlich oder schrift- 
lich erteilt die Leitung des 
„Ergänzungskurses“, Krakau, 
Czarnowieiska” 32. 


„LUX“ 


Krakaı, Dominikanerplatz 2 
(Ecke Stolarskägasse) 
Telephon Nr. 3335. 


Lager sämtlicher elak- 
s totechnischer Artikel 


bei einer besseren israeliti- 


100 Zigaretten schen Familie in Krakau bei 


ff deutsch. Fabr. versendet | guter Bezahlung gesucht. 
gegen Einsendung von Be Angebote unter „B“ an die 
(Nachnahme unstaithaft) ins | Adm. dieses Blattes erbeten. 
Ar Etappengebiet und Spl- Wohnungsassuch 
ern als Liebesgabenpaket 
zellfrsi und Kari — Beste]: Wo nungsgesuch 
lungen können auch durch | Suche Ber sefert möblierte 
Ziylipersonen z gemacht werden. |; oder unmöblierte zwei Zim- 
, Genaue, deutlich geschriebe- | mer nebst Küche und Zube- 
"ne Adressangabe erbeten. — | hör. Nähe Park Krakowski. 
Fri. E. Weiss, München, Häbert- | Anträge unter „O.K.* an die 
strasse 8, Gart-H. I. (Bayern). | Administration des Blattes. 


Deutsches Fräulein 


sucht möbliertes Zimmer mit 

Frühstück und Mittagessen. 

Gefällige Anbote unter,,H.100° 
an die Adm. des Blattes, 


Für einen Sjährigen deutsch 
sprechendenKnaben wirdeine 


PENSION 


Erwin Engel. 


i. September 1917 


Kinoschan. 


„KRIEGSFURSORGEKING (OPIEKA)“ der Festung Krakan, 

Zielona 17. — Programm vom; 28. August bis ein. 
schliesslich 3. September.. An Wochentagen Beginn 
der ersten Vorstellung um 5 Uhr, der letzten um 9 Uhr, 
An Sonn- und Feiertagen Beginn um 3 Uhr. Ununter. 


brochener Einlass. i 

Messterwache. Neueste Kriegsberichte. — Naiuraufnehmen, 
— Ber Leidanswag_ der Blanche Gordon. Drama in tünt 
Akten mit Alice Brady in der Hauptrolle. — Lustspiel, 
— Militärmusik mit Harfenbeglaitung. 


„K. u. K. FELDKIND“, Fuhrenpark des k, u. k. Festungs. 
Verpflegsmagazins. (Eingang durch die Bosackagasse), 
Programm vom 1. bis 2. September: 


Kriegswsochenbericht. — Venedig. Naturaufnahme. 
Schatten der Vergangenheit. Drama in zwei Akten. — 
Sensationelje Heiratsannenze. Ein humorvolles Zeitbild 
in drei Akten. 


~- 


„SZTUKA", Janagasse, Programm vom 1. bis einschliess- 
lich 6. September : 


Die Fuss-Spur. Drama in vier Akten. — Der Liebhahgr 
in Noeten. Lustspiel in einem Akt. — Naturaufnahme, 


Il. 


BEOBLERORDES LEER ETERRUNESHEEU ED EWDNETE A va, 


TECHNISCHES. BÜRO, 


ee ie Nr.1 
TELEPHON 230. N 


Lager von EA 
elektrischen Bedarfsartikeln. 


; ee W Benzin-, Rohöl- und: Gasmotoren, ” 
Walzen, Seidengaze ete. Pumpen ; 

aller Systeme, Maschinen- und Zylinder-Öle, Tovote- 
‘ fette, Leder- pa Kamelhaarriemen, Gummi- und’ 
Asbestdichtun, wasserdichte Wagendecken, Dy- 4 
namos und Ele: me d Glühlampen ete, — Prei- :# 
‘listen gralis una franko. y "100 - 

A rE: P 
ee 0 


Adolf Ehrlich, Pedgörze-Krakau 


t 3. Maja N; 14. 
Ausführung sämtlicher Glaser- und Anstreicherarbeiten 
Lager von Fensterglias, Kit! u. Glaserdiamanten. 


A 


Zi 
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SaF” Soeben im Druck erschienen ! Wm 


FREIHEITSHORT 


(DEUTUNG DER GESCHICHTE POLENS) 


von STEFAN BUSZCZYNSKI 


mit einem Vorwort von D-a 7 
Anton Choloniewski “ "SIS K8 


Separate Ausgabe des obigen Vorwortes, unter dem Titel 


GEIST DER GESCHICHTE POLENS 


von ANTON CHOLONIEWSKI K 2°50 
In allen Buchhandlungen erhältlich. 


’ 


Grösstes Lager in Grammophonplaften 
LEOPOLD HUTTRER, Krakau, Grodzka 43 


Reparaturen werden angenommen u, schnell u. billig ausgeführt, 


a h t t t 


Die konsumanstali für Militärgagisten und verheitalel 
Bernisuntorofiiere der Festung Krakau 
kauft sämtliche Lebensmittel 


Offerte wollen an die obige Anstalt gerichtet werden. 
Sprechstunden täglich von 10 bis 11 Uhr vormittags: 


KERRREHREREEHEEREHR 
EDV 


Zu mieten gesucht |' 


zwei möblierte Zimmer oder 
möbliertes Zimmer mit Schlaf- 
kabinett, ev. ein grosses mö- 
bliertes Zimmer, absolut rein, | sofort oder per 15. ds. au 
mit elektr. Licht und Bade- ziehen, in der Nähe des 
benülzung. Nähe der Hanbitz- | litärkommandos zu 
kaserne erwünscht, jedoch ie‘ 
nicht Bedingung. Schriftliche | „L. 250° an die Administ 


gesucht. — Anträge U 
Anträge unter „H.W. 13* ZZ —— | arasso G, Sant. 1 (bayern), | Administration” des Blattes | dio Adm. dieses Blattes. | preas tion des Blattes. 7 


die Adm. dieses Blattes 
Drukarnia Ludowa in Krakau 


Zwei Zimmer 


und Küche, möbliert, elekt 
oder Gaslicht, ev. Badezimmin 


